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Die Mitarbeiter der Gemeinde (von links) Roland Lauer, Véronique Kühn und Doris Hardy begrüßen Halina Walter als 500 000. Gast.
Ihre Söhne Daniel, Leon und Maximilian freuen sich über eine Familien-Jahreskarte. Foto: Hübner

Königsfeld (hü). Eine halbe
Million Besucher – diese Mar-
ke fiel am Montag im Freibad
Solara. Halina Walter aus Pe-
terzell war die Glückliche, die
zusammen mit ihren Söhnen
Maximilian (13 Jahre), Daniel
(11) und Leon (5) genau zum
richtigen Zeitpunkt an der
Kasse stand, um eine Fami-
lienkarte zu kaufen. Dabei
fand der Badeausflug nur
statt, weil ihre Kinder auf-
grund des Abiturs im Thomas-
Strittmatter-Gymnasiums frei
hatten. Es war also ein wirk-
lich glücklicher Zufall.

Roland Lauer vom Bauamt
überreichte nicht nur ein
Handtuch und Schirmmützen
für die drei Jungs sondern
auch eine Jahresfamilienkar-
te. In diesem Fall traf es wohl
genau die richtigen, denn die
Arzthelferin die in der Albert-
Schweitzer-Klinik arbeitet be-
richtet, dass sie das Solara
schon seit etwa 13 Jahren im-
mer wieder besucht. Ihre Söh-

ne liebten vor allem die Rut-
sche total.

Lauer freut sich sehr über
solch treue Besucher. Denn
die Vorhaltung eines Bades
durch die Gemeinde sei kei-
neswegs selbstverständlich.
Der Preis der Eintrittskarten
reiche nicht einmal annä-
hernd zur Deckung der Kos-
ten. Tatsächlich bezuschusst
die Gemeinde laut Lauer je-
den einzelnen Eintritt mit
schätzungsweise fünf Euro.
Pro Jahr fließen aus dem öf-
fentlichen Haushalt 200 000
bis 250 000 Euro in die Ein-
richtung. Ein Grund dafür
sind die verlässlichen Öff-
nungszeiten. 

Das Bad öffnet während der
Saison selbst bei schlechterem
Wetter sieben Tage die Woche
von 10 bis 20 Uhr. Das erfor-
dert immer auch das entspre-
chende Personal. Zudem gibt
es immer wieder Arbeiten auf
dem Gelände oder an der
Technik zu erledigen.

Eine stolze Bilanz
Freibad | 500 000 Besucher im Solara

Nach dem Abitur wollen 
viele junge Menschen stu-
dieren, aber was? Ein Stu-
dienbotschafter kann bei 
der Entscheidung helfen. 

Königsfeld. Die Studienwahl
fällt angesichts der rund 2500
Studiengänge, die allein in Ba-
den-Württemberg angeboten
werden, nicht leicht. Will man
an einer Universität studieren,
an einer Fachhochschule,
einer Pädagogischen oder
einer Dualen Hochschule
oder vielleicht an einer Kunst-
beziehungsweise Musikhoch-
schule? Was sind die Unter-
schiede, welche Fristen gibt es
zu beachten und wie kann
man sich am besten orientie-
ren?

Um den Elftklässlern des
Zinzendorfgymnasiums bei
ihrer Entscheidung zu helfen,
kamen Studienbotschafter

und ein ehemaliger Zinzen-
dorfschüler nach Königsfeld,
um ihnen von den Möglich-
keiten und ihren eigenen We-
gen ins Studium zu erzählen. 

Lisa Großmann, Nico Vil-
ling, Matthias Rusch und Lu-
cas Käfer studieren Soziolo-
gie, Medien- und Kommuni-
kationswissenschaft BWL,
Maschinenbau und Mechatro-
nik an unterschiedlichen
Hochschulen.

Sie erzählten vom Orientie-
rungstest, den es kostenlos
und online gibt und von dem
Training zur Berufs- und Stu-
dienorientierung (BEST), mit
dem sie gute Erfahrungen ge-
macht haben. Auch für die
Zeit der Überbrückung zwi-
schen Schule und Studium
gab es wertvolle Hinweise. 

»Wer für seinen Wunsch-
studienplatz eine Zusage hat,
kann den Studienbeginn auch
um ein Jahr verschieben,

wenn er oder sie einen an-
erkannten Dienst wie zum
Beispiel FSJ oder den Freiwil-

ligendienst Weltwärts leistet«,
erklärte Lisa Großmann. 

Wer einfach nur jobbt oder

um die Welt reist, habe diese
Möglichkeit nicht. 

Nach diesen umfassenden
allgemeinen Informationen
teilten sich die Studienbot-
schafter auf und beantworte-
ten in Gruppen genauere
Nachfragen nach ihren spe-
ziellen Studiengängen oder
Hochschulen. Sie rieten den
Gymnasiasten auch, bei Fra-
gen zu anderen Studiengän-
gen, Kontakt zu ihren Stu-
dienbotschafter-Kollegen auf-
zunehmen. »Die nehmen
euch auch gerne einfach mal
mit in die betreffende Fakul-
tät.« 

Auf der Internetseite könne
man gezielt nach Studienbe-
reichen suchen und die ent-
sprechenden Ansprechpart-
ner direkt kontaktieren, so der
Rat.

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.studienbotschafter.de

Studierende geben wertvolle Tipps
Bildung | Schüler erhalten Einblicke in verschiedene Studiengänge / Tests helfen bei der Orientierung

Lisa Großmann, Nico Villing, Matthias Rusch und Lucas Käfer
geben den Abiturienten Tipps. Foto: Zinzendorfschulen nDas Prokids-Elterncafé im 

Jugendkeller (Rathaus) öffnet 
mittwochs von 9.30 bis 11.30 
Uhr für Eltern mit Kindern bis 
drei Jahre.
nAqua-Fitness gibt es jeden 
Montag, Mittwoch und Freitag 
von 11 bis 11.40 Uhr im Frei-
zeitbad Solara.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nDer Gemeinderat tagt am 
Mittwoch, 4. Juli, um 18.30 
Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses.
nHerzlich willkommen in Kö-
nigsfeld heißt es am Mittwoch, 
4. Juli, 19 Uhr, bei der Gäste-
begrüßung in der »Mediclin 
Albert Schweitzer & Baar Kli-
nik«, Vortragssaal Haus 3, UG.
nDas Benefizkonzert für 
Straßenkinder aus Mali, das 
für Donnerstag, 5. Juli, vorge-
sehen war, fällt aus.
nDer Vortrag »Sternstunden 
im Sommer« mit Astrologin 
Birgit Häbich findet am Don-
nerstag, 5. Juli, 19.30 Uhr, im 
Vortragssaal Haus 3, der »Me-
diClin Albert Schweitzer & 
Baar Klinik« statt.
nDer Leseclub in der 
Gemeindebibliothek öffnet 
montags und freitags von 15 
bis 17 Uhr für alle Kinder im 
Alter von sechs bis zwölf Jah-
ren.
nDer Historische Verein lädt 
für Montag, 9. Juli, 19.30 Uhr, 
zum Vortrag »Unterwegs in 
der Naturwaldgemeinde Kö-
nigsfeld« von Bürgermeister 
Fritz Link in die »Mediclin Al-
bert Schweitzer & Baar Klinik« 
ein. 

n Königsfeld

St. Georgen. Die Firma J.G.
Weisser veranstaltet am Don-
nerstag, 12. Juli, von 16 bis 21
Uhr einen Ausbildungsinfor-
mationstag. 

»Die Ausbildung junger
Menschen ist uns sehr wichtig
und wir wollen unsere Ausbil-
dung stetig erweitern und ver-
bessern«, erklärt Personalrefe-
rentin Joy Rettich die Hinter-
gründe für die Veranstaltung.

Der Ausbildungstag wird

zum zweiten Mal veranstaltet.
»Wir wollen hiermit junge
Leute, vor allem Schüler, die
kurz vor der Berufswahl ste-
hen und auch deren Eltern,
ansprechen und eine Hilfe zur
Berufsorientierung geben«, so
Rettich weiter.  

Der Nachmittag im Ausbil-
dungszentrum, Johann-
Georg-Weisser-Straße 1, fin-
det unter dem Motto »Lerne
unser Ausbildungszentrum

hautnah kennen und infor-
miere Dich über die Ausbil-
dungsberufe bei J.G. Weisser«
statt. 

Team steht für 
Fragen sowie Anliegen 
zur Verfügung

Das Ausbildungsteam sowie
die Auszubildenden stellen
das Unternehmen sowie die

Ausbildungsberufe praxisnah
vor und stehen für Fragen so-
wie Anliegen zur Verfügung.
Ein besonderes Angebot ist
auch der Infotruck, der Me-
tall- und Elektroindustrie, der
an diesem Tag vor sein wird. 

Er gibt den Besuchern die
Möglichkeit, die Faszination
Technik hautnah zu erleben,
verspricht das Unternehmen.

Vorgestellt werden folgende
Berufe:  Elektroniker für Auto-

matisierungstechnik, Mecha-
troniker, Zerspanungsmecha-
niker, Industriemechaniker
und Industriekaufmann. 

Darüber hinaus wird über
ein Bachelorstudium in den
Fachrichtungen Industrie, Ma-
schinenbau oder Mechatronik
informiert. 

Der Aktionstag bietet die
Möglichkeit, die Faszination
Technik einmal hautnah zu
erleben. 

Die Faszination Technik einmal hautnah erleben
Berufe | Ausbildungsinformationstag bei J.G. Weisser am 12. Juli / Infotruck der Metall- und Elektroindustrie

St. Georgen. Meisterwerke
aus vergangenen Zeiten, ihre
Herstellung und Technik zeigt
Siegbert Hils in einem Vortrag
mit vielen Bildern. Aber auch
die nicht minder interessante
Uhrenindustriegeschichte, 
insbesondere die, der Uhren-
hersteller in Schwenningen
wird ein Thema sein.

Anlässlich eines Besuchs im
Uhren-Industriemuseum in
Schwenningen, das eine Fülle
von faszinierender Uhren für
den Alltagsgebrauch und für
spezielle Anwendungen be-
herbergt, ergab sich der

Wunsch, über dieses Thema
zu berichten, zumal Siegbert
Hils schon seit Jahren nach
der Entwicklungsgeschichte
und den Modellen der heimi-
schen Uhrenindustrie forscht
und so einer der besten Ken-
ner der heimischen Uhren-
industrie ist.

Besonders faszinierend war
für Siegbert Hils das Thema
der Wächterkontrolluhren,
welche ja in den Schwennin-
ger Firmen in großer Zahl
und Vielfalt hergestellt wor-
den sind und er hat sich des-
halb im Detail über die Ge-

schichte und Technologie der
Wächterkontrolluhren infor-
miert.

Zunächst werden interes-
sante Uhren und ihre Anwen-
dungen vorgestellt, im zwei-
ten Teil des Vortrags wird
über pfiffige Einzelheiten be-
richtet. Dieser Vortag findet
im Rahmen der Vortragsreihe
des Vereins für Heimatge-
schichte St. Georgen statt am
Donnerstag, 12. Juli, um 19
Uhr in der Geschichtstruhe in
St. Georgen, Hauptstraße 34.
Der Eintritt ist kostenlos, auch
Gäste sind willkommen.

Meisterwerke aus früheren Zeiten
Vortrag | Technik und Entwicklung der Uhren im Detail 

Freie Wähler grillen gemeinsam
Sich austauschen abseits der Fraktions- und Gemeinderatssitzun-
gen: Das ermöglichte der alljährliche Familien-Grillnachmittag der 
Freien Wähler St. Georgen. Bei schönstem Wetter traf man sich
hierzu im Wanderheim Lindenbüble des Schwarzwaldvereins und
genoss gemeinsam einige gemütliche Stunden. Foto: Erchinger

Königsfeld. Vom 9. bis 13. Juli
suchen Schüler der 5. und 6.
Klasse der Zinzendorfschulen
nach Möglichkeiten, wie sie
für Kinder in Indien Spenden
sammeln können. Diese müs-
sen zum Beispiel in Ziegelei-
en arbeiten, um ihre Familien
zu unterstützen. Aus Solidari-
tät mit diesen Kindern bieten
die Schüler hier in Königsfeld
und Umgebung als »Ac-
tion!Kidz« ihre Hilfe an, etwa
im Garten, beim Autowa-
schen oder Fensterputzen. Sie
freuen sich danach über eine
Spende für die Kinder in In-
dien erhalten. Betreut und ini-
tiiert wird diese Aktion von
der Kindernothilfe. Die »Ac-
tion!Kidz« tragen einen Aus-
weis und eine Spendenliste
dabei, wenn sie fragen: »Ha-
ben Sie vielleicht etwas für
uns zu tun?« 

»Action!Kidz« 
helfen Familien 

Schwarzwälder Bote, 4. Juli 2018


